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Die INPP®-Methode
INPP ist die Abkürzung für „Institute for Neuro-Physiological Psychology“. 

Das Institut wurde 1975 von dem Psychologen Dr. Peter Blythe in Chester/England 
gegründet und wird heute von Sally Goddard Blythe geleitet.

Das INPP setzte sich drei Ziele:

1. die Auswirkungen neuromotorischer Unreife bei Kindern mit spezifischen  
 Lernschwierigkeiten und bei Erwachsenen mit Angstzuständen und Panik- 
 störungen zu erforschen,

2. zuverlässige Methoden zur Überprüfung neuromotorischer Reife zu entwickeln,

3. wirksame Interventionsprogramme zur Förderung neuromotorischer Reife zu  
 entwickeln. 
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